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Waldmann. Seit 25 Jahren seht
Woife Berger, der Kabarettist aus
dem Rottal, als „Der Fälscher“ auf
der Bühne. Ein „Best of“ dieser
Kabarett-Ära präsentiert er am
Samstag, 9. März, ab 20 Uhr in
„Waltinis Stadl“ in Waldmann bei
Langdorf.

Immer wieder holt der „Fäl-
scher“ das eine oder andere Stück
aus der Vergangenheit für eine Art
„Best of-Programm“ heraus und
dabei dürfen natürlich seine Hits
nicht fehlen. Doch sehr oft wird er
gezielt um Lieder gebeten, die aus
den Anfängen vor einem Viertel-
jahrhundert sind, so dass der Ka-
barettist und Liedermacher kur-
zerhand sagt, „ok, dann reaktivie-
re ich manche Lieder einfach mal
wieder“. Einige Lieder sind in
komplett neuem Gewand, der
Zeit angepasst, neu geschrieben,
etwa das „Steckdosal-Medley“
oder die legendäre „Hanghehn“.
„Man hört sich die Klassiker an
und muss dabei selber lachen,
weil man es schon total vergessen
hatte“, hat Berger festgestellt.

Der schräge „Rudi“ soll wieder
ein fester Bestandteil werden,
ebenso wie der skurrile „Doudn-
groba vom Nordfriedhof“. Auch
aus seinem aktuellen Programm
„Zwischenzeit“ und aus dem neu-
en Blues-Rock-Projekt wird etwas
zu hören sein. Den großen Reiz
macht die gesunde Mischung aus
Kabarett, Liedermacherei, Musik-
kabarett und seiner gewaltigen
Stimme aus . Karten in „Waltinis
Stadl“ unter 3 09924/1247, on-
line auf www.okticket.de. − bb

Woife Berger – seit
25 Jahren ist er „der

Fälscher“ Regen. Kerzenschein und me-
ditative Gesänge, Stille, Gebet und
Zeit für Besinnung: Die Nacht der
Lichter, bekannt aus dem Passau-
er Dom, findet erstmals auch an-
lässlich der Fastenzeit in der
Stadtpfarrkirche Regen statt. Am
Freitag, 8. März, um 19.30 Uhr
sind Jugendliche und Erwachsene
dazu eingeladen. Diese Gebets-
form hat ihren Ursprung in Taizé,
einem kleinen französischen
Dorf, in dem Jahr für Jahr tausen-
de junge Menschen zusammen-
kommen. Weitere Informationen
unter www.kjb-regen.de . − rk

Nacht der Lichter
erstmals in Regen

Langdorf. Eine Pilgerreise in
den Wallfahrtsort Medjugorje in
Bosnien-Herzegowina organisiert
Sabine Kraus, Jugendbeauftragte
der Gemeinde, im Auftrag von
Pfarrer David Savarimuthu. Der
frühere Kaplan des Pfarrverban-
des Regen-Langdor ist selbst bei
der Fahrt mit dabei. Die Fahrt fin-
det von 10. bis 15. Juni statt. Nähe-
re Informationen gibt es unter 3
09924/ 905702. Am Anreisetag be-
steht die Möglichkeit zur Teilnah-
me an der Internationalen Messe
in Medjugorje. Die nächsten zwei
Tage stehen zur freien Verfügung.
Am Nachmittag des 12. Juni wei-
ter geht nach Selce in der Kvarner
Bucht. Dort werden dann die In-
sel Krk und das Tal von Vinodol
besucht. − sk

Pilgerfahrt nach
Medjugorje

Kirchdorf. Zum 10. Weiberball
beim Kirchenwirt unter dem Mot-
to: „Candy- und Schlaraffenland –
Kirchdorf außer Rand und Band“,
haben sich wieder weit über hun-
dert „Mädels“ in fantasievollen,
originellen und meist selbstge-
machten Kostümen auf der Tanz-
fläche im wieder sehr aufwendig
geschmückten und dekorierten
Saal getummelt.

Von einer gigantischen Eistüte
an der Eingangstür empfangen,
gelangten die Gäste in ein vorwie-
gend in rosa gehaltenes Candy-
land, das mit vielen Lollys und
Muffins verziert war. Außerdem
lud eine selbstgemalte „Lebku-
chenmann-Fotowand“ zum lusti-
gen Faschingsfoto ein. Aber
selbstverständlich kam das Schla-
raffenland auch nicht zu kurz.
Hier stand ein Brotzeitbaum mit
allerlei Würstln und Brezen sowie
ein bereits mit Messer und Gabel
gespicktes Schwein bereit.

Tanzbegeisterte im Candy-Land
Was braucht es noch für einen

gelungenen Weiberball? Männer-
freie Zone! Außerdem eine gute
Musik, die fleißig spielt – altbe-
währt sind hier die „Grashupfer“
aus Klingenbrunn, die es wieder
schafften, das feierwütige Publi-
kum mit einem bunt gemischten
Musikprogramm den ganzen
Abend über auf der Tanzfläche zu
halten. So tanzten Frauen aus drei
Generationen zu Gabaliers „Hula-
palu“ ebenso wie zu Klassikern
wie Nenas „99 Luftballons“.

Eine fetzige Einlage kam von
den „Dancing Divas“ aus Kirchait-
nach, die ihre 15-minütige Tanz-
einlage mit viel Schwung und Aus-
dauer zeigten. Selbstverständlich
darf bei den Faschingsweiber die
Tombola nicht fehlen, bei der es
diesmal natürliche viele süße
Preise zu gewinnen gab. Zusam-
men waren dies die Garanten für
eine gute Partystimmung bis in
die frühen Morgenstunden.

Durch die große Spendenbereit-
schaft der Betriebe, Geschäfte
und Ballgäste können die Organi-

Zum zehnten Mal stieg heuer der Ball der Kirchdorfer Faschingsweiber

satorinnen heuer eine großzügige
Spende an die DKMS-Blutkrebs-
forschung überweisen. − bb

Großer Arber. In der Arberregi-
on kommt das sehr selten gewor-
dene Auerhuhn noch vor. Zum
Schutz des größten Waldvogels
Mitteleuropas wurde ein speziel-
les Schutzgebiet, das Auerwild-
schutzgebiet „Arber“, eingerich-
tet.

Zudem ist die Arberregion ein
Vogelschutzgebiet nach der im
Jahre 1979 eingeführten Vogel-
schutz-Richtlinie. Zu deren 40-
jährigem Bestehen werden im
Rahmen einer geführten Schnee-
schuh-Wanderung der Lebens-
raum und die Lebensweise des
Auerhuhns im Winter näher vor-

gestellt. Zu dieser Wanderung auf
den Großen Arber am kommen-
den Mittwoch, 6. März, lädt der
Naturpark Bayerischer Wald in
Zusammenarbeit mit der Touris-
tinfo Bayerisch Eisenstein ein. Die
Veranstaltung wird vom Gebiets-
betreuer für die Arberregion, Jo-
hannes Matt, durchgeführt.

Treffpunkt für die vier- bis fünf-
stündige Veranstaltung ist um
10.45 Uhr vor dem Arberseehaus.
Von dort wird mit Schneeschu-
hen über den Goldsteig zum Gro-
ßen Arber gewandert. Eine gute
Kondition ist Voraussetzung für
die Teilnahme. In der Eisenstei-

Am Mittwoch Schneeschuh-Wanderung auf den Großen Arber

Auf den Spuren des Auerhuhns
ner Hütte will man einkehren.
Nach dem Abstieg werden an-
schließend bei einem rund 45-
minütigen Vortrag weitere Hin-
tergrundinformationen zum
Wappenvogel des Bayerischen
Waldes im Arberseehaus gege-
ben.

Die Teilnehmer sollten wetter-
angepasste Kleidung und ausrei-
chend Verpflegung bedenken. Ei-
ne Anmeldung ist bis zum morgi-
gen Dienstag, 12 Uhr bei der Tou-
ristinfo Bayerisch Eisenstein er-
forderlich (3 09925/90 19 001),
da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist. − bbz

Zwiesel. Dass man bei einem
traditionellen Starkbieranstich
auch einmal andere Wege gehen
kann, will die 1. Dampfbierbraue-
rei bei ihrem diesjährigen Silvato-
ranstich am Samstag, 23. März, ab
19 Uhr im historischen Eiskeller
der Brauerei unter Beweis stellen.

So verzichtet die Brauerei be-
wusst auf einen Starkbierredner
der klassischen Form. Stattdessen
konnte die aus Zwiesel stammen-
de Künstlerin Serena Buchner en-
gagiert werden. Serena Buchner
widmete sich nach ihrer Tanzaus-
bildung mehr dem Singen und be-
zeichnet sich selber als Chamä-
leon unter den Sängerinnen. Ihr
Repertoire reicht von Oper und

Chanson über Gstanzl bis hin zu
Moritatengesängen. Beim dies-
jährigen Starkbierfest dürfen sich
die Besucher auf Serena Buchner
als Moritatensängerin mit histori-
scher Drehorgel freuen. Das Zeit-
geschehen wird sie dabei mit Si-
cherheit auch mit dem einen oder
anderen Gstanzl beleuchten.

Für die musikalische Umrah-
mung sorgt die Klingenbrunner
Dorfblosn, für das leibliche Wohl
Bräustüberl-Wirt Rudi Eichinger.
Karten für die Veranstaltung gibt
es ab sofort im Getränkemarkt der
1. Dampfbierbrauerei Zwiesel. Im
Eintrittspreis von 6 Euro ist ein
Verzehrbon für ein Getränk nach
Wahl inbegriffen. − bbz

Starkbieranstich der etwas anderen Art
Serena Buchner tritt am 23. März im Eiskeller als Moritatensängerin auf

v Bis 29. März: Ausstellung zum
111. Geburtstag von Hans von
Linprun kann zu den Zeiten des
Neuen Rathauses Viechtach be-
sichtigt werden. Eintritt frei.
v Bis 4. März: 5. Biennale der
Phantastischen Kunst „Gotthei-
ten halb Mensch – halb Tier“ ist
noch heute zu den Öffnungszei-
ten der Tourist-Info Viechtach im
Alten Rathaus bei freiem Eintritt
zu besichtigen.

v Bis 31. März: Kunstwerke von
Melissa und Ingrid Faltermeier
in der Arberlandklinik Viechtach,
Eintritt frei. Die Schau kann zu
den Besuchszeiten im Kranken-
haus besichtigt werden. − vbb

AUSSTELLUNGEN

Regen. Letzte Woche endete
die Sonderausstellung „Das wald-
lerische Krippenwunder“ im Nie-
derbayerischen Landwirtschafts-
museum Regen. Seit Ende No-
vember wurden die über 260 Figu-
ren der Pscheidl-Krippe gezeigt.
Ergänzt wurden die Figuren aus
städtischem Besitz mit wertvollen
Leihgaben aus privaten Besitzun-
gen.

Eigentlich war der 24. Februar
als letzter Ausstellungstag für die
Pscheidl-Krippe angesetzt wor-
den, letztendlich kam der letzte
offizielle Gast aber dann doch ei-
nen Tag später. Kreisrätin Josefa
Schmid wollte es sich nicht neh-
men lassen die Schau unter der
sachkundigen Führung von Heinz
Häusler zu erkunden. Im Januar
war der geplante Besuch von
Kollnburgs Bürgermeisterin auf
Grund von Schneekapriolen am
ursprünglich anvisierten Termin
gescheitert.

Krippenreferent Heinz Häusler
zeigte sich in seinem Resümee zu
den vergangenen drei Ausstel-
lungsmonaten sehr zufrieden.
Über 20 Führungen wurden bei
ihm gebucht, kleinere und größe-
re Gruppen, aus Nah und Fern, in-
teressierte Ausstellungsbesucher
sowie fachkundige Krippenbauer
und -sammler. Insgesamt weit
über 300 Personen.

Und auch Museumsleiter Ro-
land Pongratz zeigt sich mit dem
Verlauf der Sonderschau zufrie-
den. „Die Besucher sind von der
Präsentation begeistert und hal-
ten sich überdurchschnittlich
lang im Ausstellungsraum auf,
um möglichst viele Details zu er-
fassen und zu erkunden.“ Ein ech-
ter Renner war wieder das muse-
umspädagogische Angebot „Mit
Nadel und Wolle“, an dem über
550 Kinder und Jugendliche im
Klassenverband aus dem ganzen
Landkreis teilgenommen haben.

Sie konnten dort zum einen viel
aus dem Leben und Arbeiten von
Maria Pscheidl-Krystek spiele-
risch erfahren, und zum anderen
wurde in der Museumswerkstatt
ein Schaf als eigene Figur gebas-
telt, die sie mit nach Hause neh-
men konnten. Lisa Späthe, Lisa
Ditz und Tina Köck führten das
von Usija Wallner konzipierte
Programm in Zusammenarbeit
mit den FSJ-lern Lennard Tietz
und Luca Weishäupl durch.

Inzwischen ist die Pscheidl-
Krippe wieder fachgerecht einge-
lagert – sie wird im Winter 2020/21
wieder gezeigt werden – und hat
der Schmetterlings-Ausstellung
„Gaukler der Lüfte“ (bis 31. März)
Platz gemacht, bevor im Mai eine
Werkschau der Erwin-und-Gre-
tel-Eisch-Stiftung im Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmuseum
gezeigt wird. − pon

Krippenwunder als
Besucherwunder

20 Führungen, 550 bastelnde Kinder

Langdorf. Auch heuer fand an
der Grundschule Langdorf wieder
ein ausgelassener Schulfasching
statt. Spiderman, Indianer, He-
xen, Piraten, Zauberfeen, Ritter,
Cowgirls und Cowboys, Clowns
und noch viel mehr lustige Kostü-
me eroberten die Turnhalle, die
der Elternbeirat faschingsmäßig
geschmückt hatte.

Der Elternbeirat hatte für die
Kinder viele spaßige Spiele vorbe-
reitet: Da gab es so manchen La-
cher bei der Reise nach Jerusalem,
und beim Luftballonplatzen
musste man gleich doppelt auf-
passen: Der eigene Luftballon, am
Knöchel angebunden, sollte nicht
kaputtgehen, die der anderen
durfte man aber zum Platzen
bringen.

Die Klasse 3 / 4 mit Lehrerin
Andrea Bettermann trommelte
mit Essstäbchen auf den Heften
und Büchern das „Trommel-
schlaflied“ und begeisterte mit

Wenn das Ess-Stäbchen Musik macht
Ausgelassener Schulfasching an der Grundschule, vom Elternbeirat organisiert

dem Lied „Es war einmal ein Sta-
chelschwein“ und den Boomwha-
ckers das kleine und große Publi-
kum

Stärkung gab es beim Elternbei-

rat mit Krapfen, Brezen und Ge-
tränken. Rektorin Karin Hackl be-
dankte sich beim Elternbeirat, der
die Faschingsgaudi in der Turn-
halle organisiert hatte. − bb

Zuckersüß bei Deko und Kostümen durfte es heuer beim Kirchdorfer
Weiberball sein. − Foto: Ehrenbeck

Serena Buchner gestaltet das Progamm beim Starkbieranstich.

Mehr als 20 Führungen hat Krip-
penreferent Heinz Häusler zur
Pscheidlkrippe in dieser Saison ge-
geben. Als letzten Besucher führte
er am 25. Februar noch Kreisrätin
Josefa Schmid durch die Schau.

− Foto: Pongratz
Faschingsparty an der Grundschule: Mit Ess-Stäbchen trommelte die Klasse 3 / 4 das „Trommelschlaflied“.

− Foto: Hackl
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